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Westerwald

Nurhan Soykan wollte die vielen per Textnachricht gestellten Fragen dann doch lieber im persönlichen Gespräch beantworten. Foto: Johannes Meurer

Selters: Alle Orte
stimmen für
einen Solidarpakt
Energie Einnahmen aus Windkraft sollen fair
verteilt werden – Standortuntersuchung folgt

Von unserem Redakteur
Thorsten Ferdinand

M Selters. Im Zuge der Energie-
wende wird derzeit landesweit nach
weiteren Standorten für Wind-
kraftanlagen gesucht und die Ver-
teilung der möglichen Einnahmen
in Solidarpakten geregelt. Auch in
der Verbandsgemeinde Selters ist
ein solcher Vertrag ausgehandelt
und beschlossen worden: Alle 20
Ortsgemeinden und die Stadt ha-
ben zugestimmt. Und auch der VG-
Rat gab in seiner jüngsten Sitzung
am Dienstagabend bei nur einer
Gegenstimme grünes Licht.

Ziel der Vereinbarung ist es un-
ter anderem, einen Wildwuchs von
Windrädern in der Verbandsge-
meinde zu verhindern. Die Politik
habe auch Verantwortung für die
Landschaft, machte Oliver Götsch
von der SPD-Fraktion in diesem
Zusammenhang klar. Die Kommu-
nen haben aus diesem Grund fest-
gelegt, dass sie gemeinsam nach
einem geeigneten Standort für
Windkraftanlagen im Verbands-
gemeindegebiet suchen wollen.
Bislang wurden die Räder auf dem
Hartenfelser Kopf gebündelt. Mit
einem solchen Vorgehen habe man
gute Erfahrungen gemacht, hieß es
im Rat.

Da Windräder für Ortsgemein-
den eine sehr lukrative Einnah-
mequelle sein können, ist die Ver-
lockung zum Aufbau eigener
Windparks freilich groß. Damit die
Kommunen trotzdem einem Soli-
darpakt und der gemeinsamen Su-
che nach einem geeigneten Stand-
ort zustimmen, muss gewährleistet
sein, dass sie an den Einnahmen

beteiligt werden. Der Vertrag sieht
deshalb vor, dass jeweils 40 Pro-
zent der Erlöse in eine Vertei-
lungsmasse fließen und an die be-
teiligten Orte ausgeschüttet wer-
den. Klaus Müller, Bürgermeister
der Verbandsgemeinde Selters,
hatte den Auftrag, den Solidarpakt
mit den Ortsgemeinden und der
Stadt auszuhandeln. Auch künftig
soll die VG das Verfahren koordi-
nieren, so haben es alle beteiligten
Gremien beschlossen. Die Ver-
bandsgemeinde selbst wird aller-
dings keine Erlöse aus dem Pakt er-
halten, sondern lediglich ihre Kos-
ten abrechnen. Die Suche nach ei-
nem Standort für einen Windpark
soll im kommenden Jahr beginnen.

Während Müller betonte, dass
Gemeinsamkeit die Orte in der VG
Selters stark mache, gab es auch ei-
ne kritische Stimme. Hans Schen-
kelberg (FDP) votierte gegen den
Solidarpakt, weil er seiner Mei-
nung nach zu überflüssiger Büro-
kratie führe. Er halte es nicht für
sinnvoll, wenn ein Ort wie Viel-
bach für Anlagen in Wölferlingen
entschädigt würde, obwohl die Be-
wohner gar keine Nachteile durch
die Windräder hätten. Für die gro-
ße Mehrheit des Rats überwogen
jedoch die Vorteile des Vertrags.

Jahresabschluss in Ordnung

Die Verbandsgemeinde Selters hat
den Jahresabschluss des Haus-
haltsplans 2011 beschlossen. Von-
seiten der Rechnungsprüfer gab es
keine Beanstandungen. Bürger-
meister, Beigeordnete und Verwal-
tung wurden deshalb entlastet. tf

Schüler stellen per SMS Fragen zum Islam
Projekt Schüler des
privaten Gymnasiums in
Wirges simsen ihre
Fragen zur Religion

Von unserer Reporterin
Charlotte Scharf

M Wirges. Damit hätten die Schüler
des Privatgymnasiums Raiffeisen-
Campus nicht gerechnet: Im Rah-
men des Projekttages „Was alles in
(D)einem Handy steckt...“ simsten
die fünften und sechsten Klassen
ihre Fragen per SMS an drei Ver-
treter der Weltreligionen. Nurhan
Soykan vom Zentralrat der Musli-
me in Deutschland kam jetzt nach
Wirges, um die vielen Fragen per-
sönlich zu beantworten.

Bei dem Projekttag ging es ei-
gentlich um die wertvollen Roh-
stoffe, die in einem alten Handy

stecken. Im Religionsunterricht
sollte das Mobiltelefon mal auf ei-
ne sinnvolle Weise genutzt werden
und so durften die Schüler all ihre
Fragen an drei Vertreter der Welt-
religionen simsen: an einen evan-
gelischen Jugendpfarrer, an das
Bistum Limburg und an Nurhan
Soykan vom Zentralrat der Musli-
me in Köln.

„Ich dachte erst, da erlaubt sich
wieder jemand einen Spaß mit mir“,
erzählte Nurhan Soykan. „Ich be-
komme oft belästigende E-Mails
oder SMS.“ Als dann aber ihre
Tochter sie darauf aufmerksam
machte, dass die vielen SMS von
Kindern geschrieben wurden, stell-
te sie schnell den Kontakt zu den
Lehrern her. „Sonst hätte ich die
vielen Fragen in einem Satz be-
antworten müssen“, sagte Soykan.
Deswegen erklärte sie sich sofort
bereit, in die Schule zu kommen
und vor den Klassen Rede und Ant-
wort zu stehen.

Schulleiter Bernhard Meffert
hieß Nurhan Soykan in Wirges will-
kommen: „Wir freuen uns sehr, dass
sie sich kurzfristig Zeit genommen
hat und extra aus Köln zu uns ge-
kommen ist.“ Gleich die erste Fra-
ge von Kim schnitt ein heikles The-
ma an: „Warum tragen muslimi-
sche Frauen ein Kopftuch?“. Nur-
han Soykan, die mit 26 Jahren be-
gonnen hat, ein Kopftuch zu tra-
gen, erklärte ruhig, dass sich Mus-
lime an gewisse Kleidungsvor-
schriften halten müssen: Männer
müssen den Bereich rund um den
Bauchnabel bedecken und Frauen
dürfen in der Öffentlichkeit nur ih-
re Hände, Füße und das Gesicht
zeigen. „Zu Hause trage ich das
Kopftuch nicht und im Urlaub tra-
ge ich auch ganz normale Bade-
bekleidung, wenn im Hotel die Ba-
debereiche von Männern und
Frauen getrennt sind“, erklärte
Soykan. „Aber ist Ihnen im Som-
mer nicht heiß?“, fragte eine Schü-

lerin aus der ersten Reihe. Im Som-
mer trägt die gebürtige Türkin
leichte Baumwolltücher, die sie lo-
cker um den Kopf wickelt. Leonita
wollte wissen, wie Nurhan Soykan
ihre Religion findet. „Ich finde den
Islam gut, aber ich finde auch an-
dere Religionen gut. Wir glauben,
dass der Islam eine Weiterführung
vom Christentum und vom Juden-
tum ist“, sagte die Mutter zweier
Kinder. „Der Islam beschert mir ei-
nen guten Charakter, hilft mir im
hier und jetzt, aber auch im Jen-
seits.“

Nicht nur Fragen zum Islam,
sondern auch viel Privates wurde
die Kölnerin gefragt, was sie in ih-
rer Freizeit macht, wie oft sie in die
Türkei fliegt, oder weshalb sie Jura
studiert hat. Ihre Offenheit wurde
mit lautstarkem Klatschen belohnt.
„Fragt eure muslimischen Mit-
menschen alles, was ihr wissen
wollt – auch kritische Fragen“, so
Soykan.

„Wäller Varieté“ führt Besucher
gut gelaunt durch den Abend
Unterhaltung Förderverein Nauorter Straßenkarneval lud in den Kabarettsaal ein

M Nauort. Mit einem bunten Pro-
gramm, das Einblicke in ganz ver-
schiedene Welten bot, hat das
„Wäller Varieté“ das Publikum un-
terhalten. Eingeladen dazu hatte
der Förderverein Nauorter Stra-
ßenkarneval.

Ohne Worte, nur mit Plakaten
und Pantomime, begrüßten Heinz
Kuppler und Detlef Nießen die
Gäste in dem voll besetzten Saal
beim Brauer. Zu den unterhaltsa-
men Beiträgen zählte der Auftritt
von Holger Dörr. Der Barde von
Nauort wusste mit kleinen Wahr-
heiten über Typen, Trends und
Temperamente aus dem Ortsge-
schehen zu unterhalten. Die Welt
des Vatikans mit seinen Irrungen
und Wirrungen legte Pfarrer And-
reas Fuchs (Ransbach-Baumbach)
in Gestalt eines Schweizer Gardis-
ten humorvoll dar. Zu dem bunten
Programm tragen seit jeher Achim
Wolf und Freunde bei. Mit ihren
mexikanischen Hühnern, die im
Schwarzlicht noch farbenprächti-
ger zur Geltung gelangten, waren
sie auch in diesem Jahr vertreten.

Einen musikalischen Höhepunkt
markierte der Auftritt der Sängerin
Julia Bourmer. Sie begeisterte mit
Chansons von Edith Piaf aus dem
Pariser Varietéleben. Das Publi-
kum, noch gedanklich in dieser
Sphäre, wurde von Harald Schunk
mit Staunen und Verwunderung in
die Welt der Zauberei versetzt.

„Freu dich schöner Götter-
funke...“, gesungen von Friedel
Michels als Engländer, der der
deutschen Sprache nicht ganz-
mächtig ist, reizte zum ausgelas-
senen Lachen. Auch die junge Ge-
neration erhielt beim „Wäller Va-
rieté“ ihre Chance. Die nutzte Fe-
lix Gagewi souverän. Gekonnt
führte er das Publikum mit seinem
Xylofonspiel in die Welt von Zirkus
Renz. Wenn bei ihm noch Finger-
fertigkeit zelebriert wurde, so war
es bei Martin Staudt als Haus-
meister schon eher das lose Mund-
werk. Das Alltagsleben in Beruf,
Ehe und sozialem Umfeld glos-
sierte er ebenso begeisternd wie
sich selbst und seine Lebensein-
stellung. Seine vielen Fans hatten

ihre Freude an ihm. Julia Bourmer
sang bei ihrem zweiten Auftritt be-
kannte Broadwayklassiker. Ihre
Stimme kam so schön rauchig-ver-
rucht daher, dass sie viel Applaus
dafür erhielt, der auch dem Ballett
des Sportvereins Fortuna Nauort
galt, das ihren Auftritt begleitete.

Bernd Weyand zeigte sich ver-
wandlungsfähig. Im vergangenen
Jahr war er als sympathischer Mit-
bürger mit Migrationshintergrund
erschienen, nun kam er als Mär-
chenonkel auf die Bühne. Seine
Version von „Rotkäppchen“ ent-
fachte reichliche Lacher. Nachdem
Fabian Freisberg am Keyboard und
Jan Baumhauer am Saxofon bereits
das gesamte Programm begleitet
hatten, setzten sie zur Freude der
Gäste ihr Können auch in einem
Solovortrag unter Beweis.

Der Abschluss gehörte der aus-
gelassenen Seite von Kabarett und
Varieté: Tim Gebauer und Freunde
verzückten die Zuschauer mit einer
Musikaktion aus dem Waschsalon.
Die Besucher dankten den Akteu-
ren mit lang anhaltendem Applaus.

Lesung in
der Bücherei
M Höhr-Grenzhausen. Kriminal-
hauptkommissar a. D. Gerhard
Starke und der Westerwälder Autor
Christoph Kloft stellen am Don-
nerstag, 22. November, im Cera-
Tech-Center in Höhr-Grenzhausen
um 19.30 Uhr ihr Buch „Mehr wer-
det ihr nicht finden: Authentische
Fälle eines Mordermittlers“ vor.
Moderiert wird die Veranstaltung
von Jörg Schmitt-Killian. Gastgeber
ist die Stadtbücherei.

Ausgezeichnete Partnerschaft
Ehrung Guter Kontakt zwischen Montabaur und Texas
M Montabaur. Die Städtepartner-
schaft zwischen Montabaur und
Fredericksburg in Texas ist ausge-
zeichnet. Beim diesjährigen Part-
nerschaftsbesuch gab es dafür so-
gar eine Ehrung. Das German Day
Council, die Dachorganisation der
Deutschen Vereine in Texas, hat
die Verbindung bei ihrem 50. Jah-
restag in den Mittelpunkt des Fest-
programmes in Irving bei Dallas
gestellt. Die Auszeichnung für die

deutsch-amerikanische Freund-
schaft nahmen für Bürgermeister
Edmund Schaaf der Erste Beige-
ordnete Andree Stein und für die
DTG deren Vorsitzender Gerhard
Wick entgegen. Sie wurden be-
gleitet von Inge Wick (Niederel-
bert), Guido und Erika Feig (Mon-
tabaur), Hans und Ursula Hatzfeld
(Dillenburg), Hans und Regine Oe-
michen (Heilberscheid) sowie Leo-
ni Schultheis (Hundsdorf).
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